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Donnerstag den 24. Msvember 1836.
«1LlWi^,».^>l ^ , , 7 ' ̂ , „, ^ - - - ^ ^

K r o a t i e n .

' Ä g r a m , den 19. Nov. Laut einem uns aus
R a d o b o j untcnn 13. d. M . zugesendeten Schreiben,
war alldort vom 12. auf den 13. d.M.gegen die M i t -
ternachtssnmde cin hestigts Erdbeben. Die schnell
nacheinander folgenden Schwingungen schienen die
Richtung von Nordost gegen Südwest zu haben, hiel-
ten bei 4 Secunden an, und wurden von einem unter-
irdischen Getöse, ähnlich einem entfernt rollenden Wa-
gen, begleitet. Der Himmel war trüb und wurde von
einigen Blitzen durchkreutzt. (Agr. Z.)

V e u t s ch l 3 n v.
K o b l e n z , 9. November. Gestern Morgen hat

sich bei Wcilburg ein mit drei Passagieren befrachtetes
Luftschiff auf die Erde niedergelassen. Dasselbe hatte
am 7. Nachmittags London verlassen, und die Strecke
bis in unsere Gegend in 19 Stunden durchflogcn. Die
Reisenden habcn sofort eine Estafette an das hiesige
Obervostamt abgefertigt mit.Briefen nach dem Haag
und London, um ihren Freunden von dem glücklichen
Ausgange dieses außerordentlichen Versuches Nachricht
zu geben. Von mehrern hiesigen achtbaren Bewoh-
nern, die sich auf der Jagd befanden, war der Ballon
bei Neuheuscl und Montabaur in der Frühe bemerkt
worden. Von Westerburg hören wir so eben, daß der
Koloß, der nicht höher, als zwei Kirchthmnchohen
über der Stadt schwebte, die ganze Bewohnerschaft in
Allarm gesetzt hat. Wir erwarten nähere und speziellere
Details. (Anderweitige Berichte nennen als den Rei-
senden Hrn. Green, mit zwei Begleitern. Sie brach-
j-m zum .Beweise der Zeit ihrer Abfahrt frisch gedruckte
Londoner Journale mit. Sie reisten bald nach Ko-
klenz ab, UM Übn Paus nach London zurückzukehren.)

(Mg. Z.)

V r c u st e n.

.Der Kaiser von Rußland hat den Befehl ertheilt,
daß als Erwiederung des Besuches, den im vorige,,
Jahre eine Abtheilung des preußischen Heeres in Ka-
lisch abgestattet, im nächsten Flühjahr 6000 Mann
russischer Garden nach Stettin eingeschifft werden sol-
leu, um sich von dort hicher in das große Lager zu be-
geben, welches das unter den Befehlen S r . königl-
Hoh. des Prinzen Wilhelm (Sohnes S r . Ma j . de5
Königs) stehende dntte preußische Armeecorps bei Tel«
tow beziehen wird. __ Die Vermählungsseste dauern
in Berl in und Potsdam fort. Am 27. October hielr
der König über das aus den Nhelnprovinzen nach sei-
ner Friedensgarnison Posen zurückkehrende 13te Re-
giment (sämmtkch Polen) Revue; die Ossiziere wur-
den zur königlichen Tafel gezogen. Ein Gerücht läßt
den neuvermählten Prinzen Carl von Hessen als Ge-
nerallieutenant in preußische Dienste treten, und die,
durch den Tod des Fürsten An^?n Nadzivil erledigte
Stelle eines Statthalters der Provinz Posen erhaltet?.

(Corresp.)
Frankreich.

Der mederrh. Counier schreibt aus Pans vom
9. November: Die ehemalige Königinn vsn Holland,
Mutter des Prinzen Ludwig Vonaparte, ist gestern
Vormittags zu Paris angekommen, und hat im- Lause
des Tages eine Audienz bei Hru. Mol« gehabt, der
ihr den Beschluß des Ministerraths anzeigt^ nxlchn
das Unternehmen ihres Sohnes jeder Jurisdiction
entzieht. ' Die Königüm betheuerte, sie habe van der
Sache nlchtdas Geringste gewußt, und ihr Sohn habe
von der Unabhängigkeit seines Betragens so viele Ne-
weise gegeben, daß kein Mitglied der kmserttchm Fa-
wilie sich zn seinem RathZed^r machen konnte. M m
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versichert, das Ministerium wvlle gegen Ludwig No-
naparte und seine Verwandten handeln, wie es gegen
die Gefangenen von Ham gehandelt hat. Man spricht
von Erklärungen, von Bürgschaftsleistungen, von
Prvtestirung, von Verzicht und tausenderley andern
eben so sonderbaren Sachen, die zum Zwecke hätten,
die Bonapart'sche Familie ganz aus dem Streite zu
entfernen. Das Cabinett hätte zum Hauptzwecke, das
Unternehmen, welches im Namen des Kaisers in Frank-
reich den Bürgerkrieg anfachen sollte, durch eine Fa-
milienerklärung, die Joseph Napoleon, als der Älteste,
vermöge des kaiserlichen Statuts und der im Testa-
mente von S t . Helena in Erinnerung gebrachten Ver-
fügungen, geben würde, tadeln zu lassen. Die Schwie-
rigkeit, diese Erklärung zu erlangen, und das Inter-
esse, welches die Regierung darauf legt, lassen be-
fürchten, daß die Entscheidung des Rathes noch lange
wird verschoben werden. Briefe aus London melden
die Abreise des Königs, Joseph, Grafen von Survi l -
liers. Die Herzoginn von S t . Leu soll ebenfalls
das europäische Festland verlassen. ( W . Z.)

Das Schicksal des Prinzen Ludwig Bonaparte
scheint entschieden zu seyn. Dieselbe Staatsgewalt, die
ihn der Jurisdiction der Tribunale enthoben, hat be-
schlossen , ihn einschiffen und nach den vereinigten
Staaten bringen zu lassen. Diese Maßregel soll in
Folge der Bitten seiner Familie getroffen worden seyn.

(Allg. Z.)

Die Charte de 1830 erklärt die Angabe einiger
öffentlichen Blätter, daß der König in seiner Ant-
wort auf ein Beglückwünschungsschreiben der Repu-
blick San Marino, derselben seinen Schutz unter der
Bedingung versprochen, daß sie acht Flüchtlinge aus-
weise, für durchaus, vom Anfang bis zum Ende,
grundlos.

Dem nicderrheinischen Courrier zufolge war der
Prinz Ludwig Bonaparte in der Nacht vom 9. auf
den 10. d. M . aus dem Gefängnisse, in dem er sich
zu Straßburg befunden hatte, man wußte nicht wohin,
weggebracht worden. (Ost. B,)

Man schreibt aus Algier vom 22. October, daß
Marschall Clause! seinen Einzug in Constantine auf
den 5. November als eine ausgemachte Sache ankün-
digt. Es sind bereits Kauffahrteischiffe dahin bela-
den worden, und Gewerbsleute schicken sich an, sich
dort niederzulassen. I n Algier zählt man an Euro-
päern 3400 Franzosen, 800 Engländer, 2700 Spa-
nier unv Portugiesen, 700 Italiener «nd 600 Deutsche.

(Corresp.)

S p a n i e n .
Am 2. Nov. Abends hieß es zu Madrid, Gomez

sey am 31. Oct. in der Richtung von Almaraz übe«
den Tajo gegangen. Almaraz liegt etwa sechs Stun-
den unterhalb Arzobispo, wo Rodil am 29. stand, eben-
falls auf dem rechten Tlyo-Ufcr. Gomez scheint eincn
Einfall in die Provinz Aoila zu beabsichtigen, von no
er sowohl die Hauptstadt selbst, als Segovia und S .
Ildefonso beunruhigen könnte. Rodil verlangt, daß die
Narvaez'sche Division, die er selbst, immer in der irr i-
ge» Voraussicht, daß Gomez nach Osten sich wenden
wolle, auf die Straße nach Cuenca detaschirt hatte,
ihm als Verstärkung zugesendet werde. Das Christi,
nische Corps unter Alaix stand am 27. noch auf dem
südlichen Ufer der Guadiana, und war also durch die-
sen Fluß und den Ta jo , eine Entfernung von mehr
als 30 Stunden, von Nodil getrennt, so, daß an eine
combinirte Bewegung zwischen beiden gar nicht zu
denken ist, und Gomez die Provinzen Avila, Segovia
und Madrid verheeren kann, ehe Nodi l , Alaix und
Narvaez über einen gemeinsamen Plan sich verstand^
gen können- (Allg. Z.)

Der Moniteur vom 10. November enthält fol<
gende Nachrichten aus Madrid vom 2.: »Die Regie'
rung erhält in diesem Augenblicke den Bericht über
die Einnahme des Forts von Cantavieja. — General
Nodil hat dem Gomez den Übergang über den Tajs
abgeschnitten, indem er Puente del Arzobispo besetzte.
Die Factiosen hatten eine rückgängige Bewegung von
Guadalupe nach Logresan gemacht und dann die Rich-
tung nach Nrurillo eingeschlagen. Der General Alaix
war ihnen zu Campanario im Districtc der Serena (am
linken Ufer der Guadiana) vorangeeilt." __ Die übn-
gen Pariser Blätter fügten hinzu: »Um Mitternacht ging
das Gerücht in der Stadt , Gomez sey über den Tajo
gegangen; dieser Chef marschirte gegen Avila."

Weder vom Kriegsschauplätze noch aus Madrid
bringen die Pariser Blätter vom 11. d. M . irgend et-
was Neues. _̂ Stuttgarter Blätter enthalten folgen,
des Schreiben aus Madrid vom 3. November: "Noch
immer keine neuere Nachricht von Rodil oder Alcnr;
wir sind in völliger Unwissenheit über Gomez. Bie
Division Narvaez, welche in Arganda, 5 Stunden
von hier, steht, ist durch zwei Bataillons Garde und
zwei Schwadronen Cavallerie verstärkt worden; in-
dessen sind diese zwei Bataillons, der Rest der bei Ja,,
draque geschlagenen Abtheilung, sehr unvollzählig. Ein
Gerücht behauptet, die in Almaden gefangengenom,-
menen Truppen hätten großenlheils bei den Carlisten
Dienste genommen. (^st' ^ )
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I n einem Schreiben aus B a y o n n e vom 4.

Nov. heißt es: »Man glaubt hier allgemein, daß die
activen Belagerungsoperationen von Bilbao so lange
suspendirt bleiben werden, bis der Kampf zwischen
Villareal und Espartero, der nahe bevorstehend zu
styn scheint, entschieden ist. Die Unthätigkeit des Ge-
nerals Evans, dcr mit 2 bis 3000 Mann cine nütz-
liche Diversion macken könnte, gibt Anlaß zu zahlrei-
chen Commcntarcn. Man zicht daraus den Schluß,
daß dcr Zweck dcr Sendung der englischen Hülfstrup-
pcn einzig und allein darin bestehe, sich in den Besitz
von S . Sebastian und Passages zu setzen, welche beide
Orte mit großem Aufwand befestigt werden. Der Kalk,
der bei diesen Befestigungsarbeiten gebraucht wird,
kommt aller aus England. Gestern und vorgestern sind
mehrere KOPfündcr aus England in S . Sebastian
und Passages angekommen." (Öst. Z.)

I n Bordeaux wollte man am 6. Nov. nach Aus.,
sagen eines Courricrs wissen, die Königinn Christine
sey am 3. von den Cortes als Regentinn bestätigt, und
Rodil sey durch General Narvaez ersetzt worden.

(W. Z.)
V o r t u g a t.

Das Madrider Eco del Commercio schreibt aus
Lissabon vom 20. October: Die patriotische Gesell'
schaft hat beschlossen, eine bronzene Statue Dom Pe-
dro's auf enmn öffentlichen Platze der Stadt aufzu-
richten. __ Man glaubt, die 5000 Mann, welche in
Alemtejo zusammengezogen sind, seyen hauptsächlich
dazu bestimmt, die Gränze gegen einen Einfall der
spanischen Carlistm unter Gomez zu decken.

( W . Z.)
Man hat in London Briefe und Journale aus

L i s s a b o n bis zum 27. Oct. erhalten. Das von den
Cortes erlassene und von der Königinn am 19. Dec.
1834 sanctiomrte Gesetz, welches Don Miguel und
seine Nachkommen für immer vom Throne ausschließt,
ist in der ämtlichen Zeitung vom 27. neuerdings abge-
druckt erschienen. Dieß beweiset, daß man nicht ganz
ohne Besorgnisse vor einer neuerlichen Schildcrhcbung
dcr Anhänger Don Miguels ist. Nemechido scheint kein
so verächtlicher Partheigängcr dessell>>! zu seyn, wie
man ihn schildern wollte. Ein Dampfboot hat ihm erst
neuerlich Mund- und Krie^svorrath gebracht. Am 3.
erhielt er aus Alemtejo eine Verstärkung von 220 wohl
bewaffneten und equipirten Mann; am 16. rückte er
in S . Marcos de Serra, eine Stunde von S . Bar-
tolomeo de Meßena ein. Man erwartete jeden Augen-
blick, daß er Loule angreifen würde, welches nur in
schlechtem Vertheidigungsstande ist. Die.Freiwilligen

und Bewohner halten alle Nacht Wache; allein es
fehlt ihnen an Waffen und Munition. Wenn die Re-
gierung nicht schnelle und energische Masregeln ergreist,
so können die Dinge auf dieser Seite eine schlimme
Wendung nehmen. ( B . v. T. )

Nachrichten aus Lissabon reichen bis zum 1. N o G
Die Regierung, sagt man, sey in großer Finanznoth,
und wisse nicht, wie sie ihre Verbindlichkeiten decken
sott. Man sprach von einem Ministerwechsel, jedoch^
ohne zureichenden Grund. Wahrscheinlicher ist das Ge-
nicht, daß ein neuer Versuch Statt finden werde, die
Charte Don Pedro's wieder herzustellen, und die brit-
tische Flotte im Tajo würde demselben mindestens keine
Hindernisse in den Weg legen. Folgendes ist aus der
Korrespondenz der T i m e s : »L i ssabon , 29. Otto.
ber. Die unerwartete Ankunft der drei br'tttischen Lü
nienschisse Russell, Minden und Pembrocke, nebst der
Kriegsbrigg Partridge, dann der französischen Kriegs-
schisse Jena und Ville de Marseille, so wie des Kriegs-
Dampfbootes Meteor, unter dem Contreadmiral Hu-
gon, hat hier großes Aufsehen gemacht. Außer diesen
Schiffen liegen noch, englischer Seits, die Linienschiffe
Hastings, Malabar und Cornwallis, nebst der Br igg
Chamäleon, französischer Seits die Fregatte Dryade,
die Corvette Diligente und die Br igg Orcst, im Tajo.
Der Talavera ist nach England abgesegelt, und seine
Stellung an der Pra^a do Commercio hat der Pem-
brocke eingenommen. Der Eontreadmiral S i r I . Pa«
get, der am 27. in der Cascaes-Bai Anker warf, ist,
nachdem er den Admiral Gage besucht, mit seinem Ge^
schwader nach Cadir weiter gesegelt. I n Folge der De-
monstrationen zu einer Landung mit bewaffneter Hand
inAlgarbien, welche Don Miguel gemacht hat oder
gemacht haben soll __ man spricht von einem Dampf-
boot, welches Waffen, Munit ion und eintge deutsche
Offiziere in Algarbicn gelandet habe, unter Anführung
eines Sohns von MarschaU Bourmont, welcher in-
cognito sogar nach Lissabon gekommen, und wieder
nach Algarbien zurückgekehrt sey —_ hat das Ministe,
rium des Innern einen dnngenden Ausruf an das vor»
tugiesische Volk erlassen, mit der Weisung, sämmtliche
Bataillone der Nationalgarde mobil zu machen.

(Allg. Z.)
Qroßbritannieu.

Es scheint, daß die englische und die amerikanische
Dampfschifffahrts.'Gesellschaft in London einen Ver«
trag geschlossen haben, das größte Dampfschiff erbauen
zu lassen, das man je gesehen. Dieses Schiff ist das
erste Liniendampfschiss, das abwechselnd zwischen Lon-
don und New-Volk und zwischen Liverpool und New-
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York hin- und herfahren soll. Die Länge des Kiels
beträgt 220 Fuß, die Länge des Verdecks 235 Fuß,
und es wird 27 Fuß tief weiden. Kurz, es wird ein
Schiff mit drei Verdecken, und von 1.700 Tonnen
geben. Zwei Maschinen werden es in Bewegung sez-
Hn, jede von 225facher Pferdekrast, und das Schiff
ist fo eingerichtet, daß man leicht die Vortheile der
Segelfahrt mit henen des Dampfes verbinden kann.

^ - ' (Allg. Z.)
Am 3. Nov. empfingen die in London befindli-

chen spanischen Agenten Depeschen aus S . Sebastian
vom 23. October vom General Evans, nut der An-
zeige, daß in Kurzem Fonds nach. England gesandt
werdm würden, damit das NekrutiM für die Legion
wieder angefangen werden könne. I n Folge des Ty -
phusfiebers hatte die Legion in Vittoria während des
vorigen Winters me.hr als 3000 Mann verloren. Das
Corps besteht nur noch aus 5000 Wann, und 4000'
Ma.m sollen während des Winters in England ange-
worben werden, um den Verlust zu ersetzen, welchen
die Legion seit ihrer ersten Landung in Spanien, im
August 1835, erlitten hat. I n den Privatbriefen an
seine Londoner Freunde sagt General Evans, daß er
ftm Schwert nicht eher wieder in die Scheide stecken
wolle, als bis Don Carlos aus den Gebirgen vertrie-
ben sty, und daß, wcnn von seinen Constituents in
Westminster bei dcr Versammlung des Parlaments im
Februar seine Resignation verlangt werden sollte, diese
sich bereits in den Händen seines edlen und patrioti-
schen Freundes, Lords I . Russell, befinde.

(Ost. B.) ^
L o n d o n , 5. November. Über New-York ist die

Nachricht eingetroffen, daß Carl Gosford, General-
gouverneur Nicder-Canadas, die gesetzgebende Ver-
fammlung dieser Colonie in Folge einer Adresse, wel-
che sie am 30. September mit 56 Stimmen gegen 6
?otitte, plötzlich aufgelöst hat. Die Versammlung
hatte sich geweigert, dem Gouverneur einen Credit zu
bewilligen. __ Der Kampf dcr Nordamerikaner in
Florida gegen dieSeminolen, mit denen sich eine gro-
ße Anzahl Creeks verbündet hat, ist mit vermehrter
Heftigkeit entbrannt. Drei bis vierhundert Indianer
belagernNecomansvllle, den letztenPunct (30 Licues
von S t . Augnftin), den die Weißen von ihrem Gebie-
th« zwischen Blak Creek und dem Flusse Suwanca noch
inne haben; es sind dort dreihundert Männer, Frauen
und Kinder, eingeschlossen; sie sind verloren, wenn
nicht schnelle Hülfe gebracht wird. Von dcr Lage Flo-

ridas und dcn Grausamkeiten der feindlichen Indianer,
deren Haufen eine Zahl von fünftausend Kriegern nicht
übersteigen, werden die schrecklichsten Schilderungen
entworfen.

Ein Schiff, welches Veracruz vor 53 Tagcn erst
verlassen, überbringt die Nachricht, daß die Mericaner
ein Heer von 20,000 Mann gegen die Tcrianer aus-
rüsteten. (Prg. Z.)

L o n d o n , den 8. Nov. Der bekannte Luftfahrer
Hr. Green hat in Begleitung der Herren Monkmason
und Holland einen Versuch gemacht, in seinem großen
Luftballon über den Canal nach Frankreich oder Bel-
gien, je nach dcr Richtung des Windes zu stgeln. Am
7. stiegen sie um 1 V2 Uhr von den Vauchallgärtcn in
London auf; um4Uhr waren sie über Canterbury; der
Wind war schwach; um 6 '/2 Uhr Abends sah man
noch den Ballon von Dover aus. I n der Nähe dieser
Stadt ließen die Reisenden mittelst des Fallschirmes
ein an den Maire von Dover adressirtes Bil let herab.
(Vcrgl. den obigen Art. Koblenz.) ( B . v. T.)

N u ß l a n v .
Das Journal d' Odessa widerlegt jetz-t die früher

von ihm mitgetheilte Nachricht von einem beabsichtig,
ten Kriege des Schahs von Pech'en gegen den Chan
von Kabul, so wie von der Resignation der im persi-
schen Dienste befindlichen englischen Offiziere.

Einem in Odessa eingegangenen Schreiben auö
Constantinopel vom 28. Ocwbcr zu Folge, waren da»
selbst in dcr letzten Woche 6300 Pcrsonm an dcr Pcst
gestorben.

I n demFlüßchenSomba, im Gouvernement Ar-
changel, dos, einn- alten Sage nach, immer schon für
perlhattig gegolten hat, smd in diesem Jahre Nachfor-
schungen angestellt worden, die zu einer Bestätigung
dic,er Angabe geführt haben. Drei Männer, dlc drei
Tage lang mit der Fischerei beauftragt waren, haben
in dieser kurzen Zeit nicht weniger als 145 Perlcn-
muschcln von verschiedener Größe zu Tage gefördert,
von denen jedoch nur 3 wirklich Perlen enthielten. Zwei
Muscheln bargen jcde eine schöne Perle von der Größe
einer Erbse; in den übrigen fanden sich mehrere, und
Eine enthielt sogar 9 Perlen. Diese Muschel, so wie
eine dcr beidcn Muscheln mit Eincr Perle, ist in dem
Museum dcs Bergwerks-Departementö zur Aufbewah-
rung niedergelegt. (W. Z.)

O r i e c h e n l a n v .
A t h e n , e> October. An dem Pallast des K5.

mgs wird thätig gearbeitet, bereits schaut derselbe ei-
lie Elle hoch aus der Erde heraus; er wird ganz von
Marmor aufgeführt.

Die Errichtung einer Universität ist im Antrag;
nach dcn Äußerungen eines hochgestellten Manius
dürfte sich dieses Project jedoch kaum vor einem Iah^e
verwirklichen lassen. (Allg. Z.)
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